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h Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
1 Mühlhauſen, 26. Jan. In einer zahlreich 
beſuchten Verſammlung der Arbeiterpartei iſt heute 
Niebknecht als Candidat für den Reichstag aufge⸗ 
ſtellt worden. 
0 Santander, 26. Jau. Nach hier eingegan⸗ 
denen Nachrichten hat ſich Portugalete am 22. d. 
den Carliſten auf Gnade und Ungnade ergeben. 
.Das Bataillon Legobre und eine Abtheilung 
Artillerie und Genietruppen ſind in die Hände der 
Coarliſten gefallen, auch wurden 2 Geſchütze und 
eine große Anzahl Gewehre erbeutet. 
Calcutta, 26. Jau. Nach langer Trocken⸗ 
heit und Dürre iſt geſtern enplich in den Diſtric⸗ 
2 Be Präſidentſchaft Beugalen Regenwetter ein⸗ 
getreten. 


lücklich ausgenutzt und Portu alete, das Hafen⸗ 
ort von Bilbao, eingenommen. Ferner iſt es ihnen 
gelungen, die Eiſenbahnverbindungen von Santan⸗ 
der nach dem Innern zu unterbrechen und dieſe 
Stadt ſelbſt zu bedrohen. Auch erzählen ſie von 
einem bei de la Guardia über den vorrückenden 
Moriones erfochtenen Sieg. Das Blatt wird ſich 
vorausſichtlich wenden, ſobald Dominguez thät⸗ 
lich einzugreifen im Stande iſt. 

Eudlich haben die Holländer den lange be⸗ 
lagerten „Kraton“ eingenommen. on ſeit 
Wochen iſt dieſe Einnahme angekündigt worden. 
Darauf wurde die Nothwendigkeit eingeſtanden, 
den Kraton gänzlich einzuſchließen, es mußten neue 
Reſerven herbeicommandirt werden. Daß die 
Holländer endlich ſiegen mußten, war wohl klar, 
ihre militäriſchen Nachrichten aus Atſchin waren 
bisher aber recht unzuverläſſig. Hoffentlich be⸗ 
ſtätigt ſich dieſe letzte und macht dem Kriege ein Ende. 


Deutſchland. 

Berlin, 26. Jan. Die Beſchränkung 
ſolcher gewerblichen Anlagen, welche durch Ver⸗ 
breitung von übelriechenden oder ſchädlichen Dünſten, 
audrerſeits durch weithin hallenden Lärm eine 
Beläſtigung des Publikums herbeiführen, bildet 
ſchon ſeit geraumer Jan den Gegenstand umfaſſender 
Erwägungen des Bundesraths. Es iſt deshalb 
ſchon im Juli v. J. das Verzeichniß conceſſions⸗ 
pflichtiger — 1 welches die Gewerbe⸗Ordnung 
aufführt, durch Verordnung in dieſem Sinne aus⸗ 
gedehnt worden. Andrerſeits iſt eine Anfrage an 
die Bundesregierungen dahin ergangen, ſich zu 
äußern, ob und in wie weit ein Bedürfniß vorliegt, 
im Wege der Geſetzgebung gegen die Be⸗ 
läſtigung des Publikums durch ſolche Anftalten 
Abhilfe zu ſchaffen. Der Reichskanzler hat 
ſich nun dafür entſchieden, dem Bundesrat 
; einen Geſetzentwurf zu unterbreiten, deſſen 
er verſpricht Eutwickelung einziger Paragraph alſo lautet: „Dem Verzeichniß 
der Gemeinde⸗Selbſtverwaltung durch Ueberwei⸗ der einer beſonderen Genehmigung bedürfenden 

Anlagen in § 16 der Gewerbe ⸗Orduung vom 21. 


an die Gemeinden und 
Juni 1869 find hinzuzufügen: Re Schwefel⸗ 
ie u 


keiten im Jura, die erften blutigen Folgen der inter⸗ 
nationalen, infalliblen Hetzereien der römiſchen 
Geiſtlichkeit, mußten die taatsbehörde beſtimmen, 
mit dem in Luzern unabläſſig ſchürenden Vertreter 
des Vaticans kein weiteres Federleſen zu machen. 
1579 kam der erſte Nuntius Buonoumo in's Land 
und unternahm zum Aerger vieler Behörden und 
Bürger einen förmlichen Triumphzug durch die 
katholiſchen Orte. 1874 verläßt der letzte Nuntius 
die Schweiz, ohne daß ſein Abſchied die Parteien 
beſonders erregt und großes Aufſehen verurſacht. 
Ob die Friedensliebe der franzöſiſchen Re⸗ 
ierung aufrichtiger Ueberzeugung. oder dem Ge⸗ 
ühle der Schwäche entſpringt iſt Seu ent 
Aber Decazes und Mac Mahon ſcheinen ent⸗ 
ſchloſſen, ſich nicht durch die ultramontanen dien 
in eine auswärtige Verwicklung drängen zu aſſen 
und die Verftändigen im Volke ſtehen zu ihnen. 
„Werden wir nie aufhören, das Volk großer eitler 
Kinder zu ſein, das in einer Schmeichelei Troſt 
für Alles findet?“ ſagt Lemoine in den „Debats“ 
und ſchließt dann: „Frankreich iſt nicht weiſe, weil 
es ſtark, ſondern klug, weil es ſchwach iſt.“ Und 
es thut der Regierung Mäßigung, verbunden mit 
Entſchiedenheit, noth, wenn ſie ſich von dem 
Sturz in den a an deſſen Rand 
5 a e i D una: m. 8 925 und 
14 ohaliſten gebracht, retten will. er rothe 
1 deutung und Macht erreicht, und werden bald auch 95 a 9 7 Deu um ſich, “u 
auf anderen Gebieten wahrnehmen, daß Erfolge | fe itmiften zimmern wieder an einem Throne für 
und Siege wie der des Mallinckrodt⸗Tages ſich Chambord es bleibt nichts übrig, als die Flucht 
ſchnell in Niederlagen verkehren. Der Kanzler] auf den Boden des Programm Thiers, welches 
wird ähnliche Angriffe gegen feine Politik, welche] man, gegen das eigene Land frevelnd, am 24. Mai 
Windthorſt für den Reichstag vorbereitet, gern er⸗ Katar 
warten, um mit 3 über die Beziehun⸗ 


+ 


* 


Danzig, den 27. Januar. 


a Das Refultat der Nachwahlen, welche nun 
bald beendet fein werden, beweiſt, daß bie freiſin⸗ 
pigen reichstreuen Wähler diesmal die Gefahr 
i er erkannt und lebhaftere Thätigkeit entwickelt 
baden. Denn mit wenigen Ausnahmen in Kreifen, 
die meiſt ſchon vorher als verlorene anzuſehen 
waren, find die Socialiſten und Clerikalen geſchla⸗ 
gen worden. Die letzteren haben als politiſche 
am 10. Januar den Höhepunkt ihrer Be⸗ 


Die Wahlagitationen in England beginnen 
mit den Verheißungs⸗ Programmen der Feld⸗ 
herrn, Gladſtone auf der einen, Disraeli auf 
N Der Minifter tritt für die 
ländliche Wahlreform ein, ohne ſelbſt die Initia⸗ 


Grafſchaften. Der Ueberſchuß von 5 Millionen I 
trotz Ankauf des Telegraphen für 9 Millionen, |dörren, Asphaltkochereien und Pechſiedereien, ſo⸗ 
Verringerung der Staatsſchuld um 20 Millionen weit fie außerhalb der Gewinnungsorte des 
Millionen, wird] Materials errichtet werden, Strohpapierſtoff⸗ 
e feinen | Fabriken, Darmzubereitungsanſtalten, Fabriken, 
ſcha in welchen Dampfteſſel oder andere Blechgefäße 
durch Vernieten hergeſtellt werden.“ b 


+ 
Be 


In den 
gegebenen Motiven wird darauf hingewieſen, daß 
ri Ab-fein Theil der im See angeführten Anftalten 
ſchaffung von Steuern, ar der verhaßten Ein⸗ bereits Gegenſtand der Verordnung geworden, und 
kommenſteuer die Schädlichkeit der einzelnen Fabriken für die 

f Umgebung, namentlich für die Vegetation darlegen. 
— Mit dem 29. d. M. ſoll die den Reichstags⸗ 
ge gewährte freie Fahrt auf allen 


Altcez che 
Schutz genommen, hat man kurzen Prozeß gemacht. 
Den Rechtsbeſtand einer legalen Verfaſſung darf 
die Volksvertretung nicht im Voraus dis⸗ 
antiren laſſen; nur im Parlamente ſelbſt kann die 
Oppoſition ihre Forderungen begründen. Das 
haben denn die mähriſchen Czechen auch einge- 
ſehen, ſie ſind in den Reichsrath getreten und da⸗ 
| buch bröckelt ein weſentliches Stück von jener 
Opposition los, welche Oeſterreich ſeit länger als 
10 Jahren daran hindert, ſich als Verfaffungs⸗ 
ſtaat a ne 
e Schweiz beachtet den Proteſt des päpſt⸗ 
lichen Nuntius nicht, ondern beſeitigt die Ver⸗ 
tretung des Vatican definitiv, indem ſie dem Ge⸗ 
ſandten feine Päſſe zuſtellt. Die Gewaltthätig⸗ 


22 x Aus Wien. 
rg 0 (Schluß, Der ail uch g = — 7 1 
begonnen, aber er will no nicht recht zum Leben 
und Gedeihen kommen, obgleich die „Ballchronik“ 
bereits eine ſtehende Rubrik in unſeren großen 
| * ee Wir En e chen 
Norddeutſchen, die e r Entweihung, als eine 
Kränkung ihrer Ehre anſehen, wenn das Feſtleben 
der Bälle und Redouten einen Widerſchein in die 
Tagespreſſe wirft, kennen wir hier nicht: gleich 
ndon und Paris regiſtrirt und beplaudert Wien 
ſeine größeren Ballfeſte öffentlich und erhält dazu 
von den Veranſtaltern allerlei ſchätzbares Material; 
Es giebt in dieſem Winter nur bis jetzt ſehr 
wenig in erzählen. Die jungen Rechtsbefliſſenen 
A gr Juriſtenball in dem herrlichen Saale 
beliebteſſen der es bereits gehabt, er gehört zu den 
Geſellſchaft er Saifon. atroneſſen aus der beſten 
fie wie die Pa die jungen Herren, indem 
eine Wiener Sitte, nr: 5 1 
bällen einen lebt. Wen | 
— — = 55 6 eV Damen erhielten niedliche 
in welchen die „Tanz Cauſa“ 
Strauß hatte einen Walzer 
Paonirt, der da Capo verlangt, geſpielt und natür⸗ 
dich auch getanzt wurde. Lan 
dem der aifer ſein Erich 
1 ein Wohlthätigkeitsball und eine 
f 


deutſchen Eiſenbahnen beginnen; es werden dann 
die Karten auf dem Reichskanzleramt ausgeſtellt, 
welche bis 8 Tage nach der Seſſion Giltigkeit be⸗ 
halten. — Das Reichsgeſetz, welches den Impf⸗ 
wang in ganz Deutſchland einführt und Der 
falls durch den Reichstag feſtzuſtellen iſt, ſoll nach 
Abſicht der Reichsregierung am 1. Januar 1875 
in Kraft treten. 

* In der Budgetcommiſſion des Abge⸗ 


gewaltige, weittönende „Reclame.“ Ihr folgte, 
von Buben gezogen, ein reizend auf leichten Säul⸗ 


an nicht die ſparſame Führung des Staate- 
aushaltes zutraut, welche allein ſolche Erleich⸗ 
Disraeli 
ſcheint dagegen nach der kurzen Iwolchſten der 
Depeſche Gladſtone an ſeiner 
der auswärtigen Politik, zu faſſen und die iriſche 
Frage gegen — 5 ausſpielen zu wollen. 

Die Carliſten Spanien's haben die kurze 


der Tag beginnt, forgfam und vorſichtig entledigt. 
Und gewiß amüſirt ſich der Beſucher dieſer Bälle, 
der noch immer luſtige und harmlos frohe Wiener chen aufgebautes Miniaturmodell der Rotunde, 
weit beſſer, als die Gäſte unſerer Börſengrößen, in deren Mitte von roſigen Lichtern beſtrahlt 
in deren, Ballfeſte diesmal der Ernſt der Zeit doch] Baron Schwarz ſaß, die Bruſt mit Orden bedeckt, 
einen trüben Schatten wirft und die behagliche in den Händen einen rieſigen Geldſack haltend. 
Stimmung nich aller Aufwendung von Pracht] Das ganze Völkerkunterbunt folgte der Rotunde. 
und Eleganz nicht recht aufkommen läßt. Bis jetzt Ruſſen, Berfer, Griechen, Araber, Polen ıc. 
aber will der Carneval nicht recht prosperiren, | balgten ſich hinterher, um zunächſt dem allge⸗ 
vielleicht macht ſich das ſpäter beſſer. waltigen Weltausſtellungs Dietator zu kommen. 
Dafür haben wir aber ſeine Freuden einmal] Endlos war der Maskenzug, endlos der Jubel der 

in Vereinigung mit einer Luſt genoſſen, welche] Menge ringsumher und endlos auch der Schlitt- 
Sie im Norden faſt für Ihr ausschließliches Ror- ſchuhball, der ſich auf dem brillant erleuchteten 
recht in 54 nehmen. Die kurze Froſtzeit, Feſtplatze bis tief in die Nacht ausdehnte. Und 
welche die Waſſerſpiegel in den Praterauen, im] von dort zog man dann keineswegs nach Hauſe, 
ſondern wärmte und erquickte ſich in den 


Stadtpark und jeden anderen kleinen Tümpel mit 5 
Eis bedeckt hatte, ward ſchnell von dem Eislauf] Reſtaurants, Kaffeehäuſern, Bierlokalen die ganze 
Nacht hindurch. 


verein zu einem Coſtümfeſt auf Schlittſchuhen, zu 
einem Carnevalszuge auf dem Eiſe benutzt. Der Und wer am hellen Tage bei dieſem pracht⸗ 
vollen milden Winterwetter hinab in den Prater 


Platz war mit Fahnen und Tannengrün 

ehr hübſch eingefriedigt und verziert, das] kommt, der wirft dann auch wohl gelegentlich einen 

Feſt ſollte beginnen, da leckte und zehrte Blick auf die demolirte Weltausſtellung, von der 
jetzt nur noch einzelne Monumente erhalten ſtehen. 


die warme Sonne ſo gierig an der dünnen 
Kryſtalldecke, daß ſie ſich bald mit einem klaren] Der Rigorismus der Commiſſion und der Prater⸗ 
verwaltung, welche alles vertil 


kleinen See bedeckte. Aber der Himmel kam den al 
Arrangeuren zu Hilfe, in der folgenden Nacht fror | alffeitiger Oppoſition in der Preſſe und im Publikum. 
es tüchtig, am andern Tage glänzte das neue Eis] Mit Recht fordert mau, daß erhalten bleibe, was 
ſpiegelblank und kerufeſt, der Jubel konnte be⸗ irgend feſt genug erbaut iſt, um Gewähr der 
„ginnen. Tauſende von Menſchen umſtanden Abends] Haltbarkeit zu bieten. So wird von Bau⸗ 
den Eisplatz, den zahlreiche bengaliſche Flammen verſtändigen der hübſche Pavillon des amateurs, 
und zwei electriſche Sonnen mit ihren jpielenden | der eine ſchöne Folge von Salons und Zimmern 
Lichtern taghell beleuchteten und auf welchem ſichf enthält, für vollſtändig dauerhaft ausgegeben und 
dald das luſtigſte, tollſte Carnevalsfeſt entfaltete. ſoll doch dem Erdboden gleich gemacht werden. Es 
Alle denkbaren und undenkbaren Coſtüme, wie fie iſt rn daß man die Gelegenheit, ſich 
! men 0 nd die übermüthigſte Faſchingslaune erſiunen hier mithe- und koſtenlos eine prächtige Sommerſtätte 
maſſenhafte Einladungen an Militärs: hohe] kann, waren da vertreten und tummelten ſich bunt] für Vergnügungen, Pferderennen, Corfo und Luſt⸗ 
* amte, Excellenzen ein Feſt zuſammen zu ſtapeln, Fan einander, um fich endlich mit dem Schlage barkeiten im Freien zu gründen, will entgehen laſſen. 
welches Aufſehen macht, ſondern in unſern Künſtler⸗ hr in geordnete Gruppen zum feſtlichen Um⸗ Die Mediziner unſerer Hochſchule bereiten für 
kreiſen im Schriftſtellerelub der Concordia, in Ale zu einen. Wenige Minuten brauchte es, um den 70. Geburtstag ihres berühmteſten Lehrers 
allen Sproſſen der „grünen Inſel“, der Alles an Alles zu arrangiren, dann ſetzte ſich der große Zu Rokitansky am 19. Februar große Ovationen vor. 
gehörte, was Wien an Geiſt, an Talent, an Humor unter den heiteren Klängen einer Militärmuſik⸗ Deputationen, Ehrengaben, ein Fackelzug und ein 
rvorragendes beſaß. 5 2 Capelle in Bewegung. Erſt zwei altdeutſch ſolenner Act in der Aula ſollen den Tag feiern. 
Aber es fehlt uns auch nicht an ſolchen Bällen, coſtümirte Trompeter; dann der Herold, der ſtein⸗ Rokitansky hat es bei ſeinen Berufsgenoſſen nicht 
n deren Thür neben dem Kaffirer ein Polizei⸗ erweichende Fanfaren blies; ihm folgten mit] nur im Inlande, ſondern auch allen denen, welche 
damter fie in die man für 15 Kreuzer Eintritt riesigen illuminirten Scheiben auf den Köpfen die ſchaarenweiſe nach Wien ziehen, um ſeine Lehre 
ält, in denen der gewaſchene Aan noch] vier Mondesphaſen, die liebe Sonne, Regen, Schnee zu hören, verdient, daß man ſolche Veranlaſſung zu 
ein ſeltener Luxus gilt, deſſen man ſich, ſobald ! und Eis in draſtiſcher Verkörperung und daun die einer Huldigung nicht vorüber gehen laſſe. 
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ſtehen unſerer großen Geſellſchaft, die wie überall 
3 cht immer die gute iſt, in Ausſicht. Letztere, die 
eigentlich gute, angeregte, geiſtig belebte, muß man 
Salons der Börſenmatadore 


auch nicht in den 
Ei ſuchen, die keinen größeren Stolz kennen, als dureh 


7 M 


8 int wi ich 12 Mal. — II den in d i tt No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Po lt 
er Beitung, erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellun gen werden in der E edition (Re ua d o. 4) und au — 955 0 12 aan 1 — 187 4 
Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: 's Buchh. 0 


iſt, dem „Kuryer Poznanski‘ 
wife Gel worden, 

wir k 
einzuzahlen, widrigenfalls er weitere exkutiviſche 
Maßregeln zu gewärtigen habe. 


bringt die Nachricht, daß 


an das Herrenhaus, es möchte beantragen, 
rebelliſche Abgeordnete wegen ihrer Reden in der 
Kammer unter Anklage geſtellt werden ſollten. Als 


en möchte, begegnet |} 


gen 
eumann ann 


ordnetenhauſes wurde heute die 5 über 
den Eiſenbahnetat fortgeſetzt. 

liegende Anträge betrafen die Organi 
Eiſenbahnverwaltung. 
Antrag Lasker's die Trennung des Baues und der 
Verwaltung 
4 8 0 und der 
Verhandlung anweſend und erklärte, daß er Jacht 
den Wunſch habe, dieſe 0 
vorzunehmen. Mit Rückſicht auf dieſe Erklärung 
hielt die Commiſſion den Autrag für erledigt. 

u 


155 vor⸗ 
ation der 
Insbeſondere verlangte ein 


der Staatsbahnen von dem Con⸗ 
Aufſicht über die Privat⸗ 
ahnen. Der Herr Handelsminiſter war bei der 


Trennung baldmöglichſt 


den Reichstagswahlen] Die 


Nachwahl im 3. Berliner Bezirk für v. Hoverbeck, 
der m in Oſtpreußen angenomme 
am 2. 
engerer Wahlen liegen 
vor: In Kiel 
11,812 St. 
mann (Soc. 
Wahlkreiſe erhielt Commerzienrat Stumm (frei- 
conſ.) 11,952 St., der ultramontane Gegencandidat 
Graf Droſte⸗Viſchering 10,803. Im Wahlkreiſe 
Mainz hatte die demokratiſche 
10. Januar für Oechsner ſtimmte, einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, ſich bei der engeren 
(nat.⸗lib.) und Domherr 
enthalten, nachdem Hr. 
über die ihm von Seiten der demokratiſchen Parte 
vorgelegten 
Erklärungen abzugeben. 
ultramontane Moufang mit 9 
während Görz nur 8298 
ſcheint nach den bisher 
ſultaten in Reuß f. L. 
gegen Kamigan (ſoc.⸗dem. 
Wahlkreiſe Hausmann ortſch.) gegen Schwecken⸗ 
h dieck (ſoc.⸗dem.) 


u, findet 
Ueber den Ausfall 
folgende Nachrichten 
iſt Prof, Hänel (Fortſchr.) mit 
ewählt, während Schuhmgcher Hart⸗ 
em. 9539 St. erhielt; im 6. Trierer 


Februar ſtatt. — 


artei, die am 


Wahl zwiſchen Görz 
Moufang der Wahl zu 
Görz es abgelehnt hatte 


„freiheitlichen Forderungen“ bindende 
In Folge deſſen iſt der 
74 St. gewählt, 
St. erhielt. Ferner 
bekannt gewordenen Re⸗ 
Oppenheim (nat. lib.) 
und im 8. Potsdamer 


ewählt zu ſein. { 
— In Folge der neuen Organifation 


des Staatsminiſteriums hat ſich, wie officiös 
geſchrieben wird, die Nothwendigkeit ergeben, die 
unerläßliche Verbindun 
präſidenten und dem 

übrigen Mitgliedern des Staatsminiſteriums durch 
beſonders hierzu 
aufrecht zu erhalten. Dieſe 
‚eu enden Rathe im Staatsminiſterinm Geheim⸗ 
r* 

ei⸗ Bucher, ſowie dem Hilfsar 
niſterium Regierungsaſſeſſor Graf Wend zu Eulen⸗ 
burg In Pet worden. 

— In 


zwiſchen dem Miniſter⸗ 
icepräſidenten, ſowie den 


deſignirte Beamte herzuſtellen und 
Function iſt dem vor⸗ 


Zittelmann, dem Geheimen egationsrath 
eiter im Staatsmi⸗ 


etersburg werden, wie die „Mont. 


Vat von dort aus ſicherer Quelle erfahren will, 


orkehrungen zum Empfange des Prinzen 


Friedrich Carl getroffen, der binnen Kurzem 
von hier über Petersburg 
Sibirien, China, Japan u. 


eine größere Reiſe nach 
ſ. w. antreten wird. 
Poſen, 26. Jan. Der ErſbiſchofLedochowskt 
zufolge, neuerdings 
den Reſt der von ihm ver⸗ 


ten Geldſtrafen im Betrage von 9500 Thlrn 


Bresleu, 25. Jan. Das D 


Ziegler als Diaconus 


v. Waldaw⸗ Steinhöfel 


wird in der „Magd. Itg.“ ſehr hübſch charak⸗ 
teriſirt. 
ar er widerhaarig wie kein Zweiter im 
auſe. „ 
die Velen hinein, als die Miniſter der 
neuen Aera das 

„wir waren früher im Lande, 
hene So ein pommer'ſcher 


unker, 
ı Herren 
er einmal in 


„Vom Scheitel bis zur Sohle ein 
Was Hohenzollern!“ rief 


rundſteuergeſetz berathen ließen, 

als die Hohen⸗ 
Junker, der auf 
herrſcht, hat 


einem Gute wie ein abſoluter Köni 


vor dem conſtitutionellen König keinen Reſpect, 
weil er ſich ſtärker dünkt 
einen Miniſter reſpectirt 
politiſcher Vibe legte ſich, 
unter die 

ecraſirt werden. 
er war für die Preßordonnanz begeiſtert, volleuds 


wie dieſer. Vollends 
er gar nicht. All ſein 
als Bismarck kam und 
iberalen fuhr, gerade als ſollten fie 
Da ſchlug Waldaw's Herz höher, 


Wink des Miniſteriums 


aber imponirte ihm der 
daß 


Tweſten und Frentzel verurtheilt waren, da fiel 
Waldaw ein Stein vom Herzen; Graf Lippe, dünkte 
ihm, wäre der größte Staatsmann, den Preußen 
Kerle währte nicht lange. 

erklärten Dänemark den 


geladen, und Bismarck fiel vollends in 9 
als er gegen 5 lmütz 
war immer für eine chriſtliche That erklärt worden. 


rene 


in Lleguitz beſtätigt worden ſei. Bekanntlich wurde 


die Wahl Ziegler's von dem hieſigen Confiiterium 
nicht beſtätigt, weil derſelbe in einem Vortrag 
über das „Anſehen der Bibel“ einen Standpunkt 
bekundet habe, „welcher mit den Grundwahrheiten 


des evangeliſchen Glaubens in Widerſpruch ſtehe“.] D 


Die Patronatsbehörde zu Liegnitz appellirte an den 
Oberkirchenrath und dieſer hat den Beſchluß des 
Conſiſtoriums aufgehoben und die Beſtätigung aus⸗ 
geſprochen. 

Köln. Aus Amſteurade, einem kleinen Dorfe 
in der holländiſchen Provinz Limburg, wird dem 
ultramontanen „Ami du Limbourg“ geſchrieben, 
daß Erzbiſchof Melchers von Köln in der 
nächſten ukunft das dortige Schloß des Grafen 
d'Anſembourg bewohnen wird. Bereits ſeien da⸗ 
ſelbſt die nöthigen Vorbereitungen für den Befuch 
getroffen. Köln hätte dann feinen Biſchof in par“ 
tibus infidelium. 

München, 26. Jan. In der zweiten Kam⸗ 
mer ſtand heute der Etat für das Miniſterium 
des königlichen ge und der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten zur Berathung. Der Antrag des Aus- 
ſchuſſes, an der poſtulirten Summe nur 11,000 
Gulden in Wegfall zu bringen, wurde ſchließlich 
angenommen. Herz hatte die Aufhebung ſämmt⸗ 
licher diplomatiſcher Stellen für die Vertretung 
Bayern's außerhalb des deutſchen Reiches bean- 
tragt, Freitag den Antrag geſtellt, daß die Ge⸗ 
ſandtſchaft in Wien fortbeſtehe und das Poſtulat 

8 auf die Hälfte herabgeſetzt werde. 
Der Miniſterpräſident hob dagegen die Wichtig⸗ 
keit der Geſandtſchaften hauptſächlich in Rückſicht 
auf die materiellen Intereſſen der auf Reiſen be⸗ 
findlichen Landesangehörigen hervor. Darauf wur⸗ 
den nach lebhafter Debatte die beiden Anträge ab⸗ 
gelehnt. (W. T.) 


. Ä ee: 
Die „Suiſſe ſinauc.“ ſchreibt: „Die Durch 
3 des Simplon iſt nun geſichert. Das 
ranzöſiſche Capital neigt ſich mehr und mehr der 
Combination der ſchwelzeriſchen Gruppe zu. Es 
heißt, ſolide Pariſer Häuſer verlangten an dem 
Unternehmen theilzunehmen.“ Die „Gaz. du Val.“ 
fügt hinzu: „Wir ſind im Falle zu melden, daß 
der Staatsrath die Angelegenheit aufmerkſam ver⸗ 
. und zu dem Ende den Großen Rath auf den 
9. Februar einberufen wird.“ 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 26. Jan. Im Abgeordnetenhauſe 
iſt heute der Geſetzentwurf betreffend die Actien⸗ 
eſellſchaften vom Juſtizminiſter vorgelegt worden. 
m weiteren Verlaufe der Sitzung wurden die 


Regierungsvorlagen umfaſſend und raſch zu er⸗ 
ie und daß für fei 


Mat tzes in allen Gemeinden angeordnet. Zahlreiche 


paniſchen Internirten entdeckten 
Communeflüchtigen werden von Toulon nach Ver⸗ 
ſailles trausportirt, um dort vor das Kriegsgericht 
eſtellt zu werden. — Bonapartiſtiſche Blätter 
9 — von einem heftigen Auftritt, welcher vor⸗ 
en zwiſchen dem Prinzen Napoleon und dem 
geordneten Galloni d'Iſtria ſtattgefunden hatte. 
Gegenſtand des Streites wäre die Haltung der 
bonapartiſtiſchen Partei in der Kammer und Preſſe 
eweſen und Herr Galloni d'Iſtria hätte ſchließ⸗ 
lich mit der Erklärung, daß er auch ferner nur 
— die Reſtauration des kaiſerlichen Prinzen hin⸗ 
arbeiten wolle, ſehr erzürnt den Salon des rothen 
Prinzen verlaffen. Der Bruch ſei ein vollſtändiger 
und alle Bonapartiſten billigten das Verhalten des 
Herrn Galloni d' Iſtria. f 
— Die Anerkennung der Carliſten als 
Kriegführende iſt von Seite der franzöſiſchen Re⸗ 
erung definitiv abgelehnt worden, obgleich der 
apſt perſönlich in dieſer Richtung einen dringenden 
is gegen Hrn. v. Corcelles geäußert hatte. 
Letzterer wird abberufen und der Poſten eines 
franzöſiſchen Botſchafters beim Heiligen Stuhle 
zunächſt durch einen Geſchäftsträger verſehen 
werden. 1 Dtſch. Ztg.) 
— Der Gemeinderath von Nantes hat wegen 
des Bürgermeiſtergeſetzes ſeine Entlaſſung ver⸗ 
langt. — In Lyon ſind neue Verhaftungen wegen 
des von der Polizei erfundenen Complots vorge⸗ 


- 


nommen worden. 


Italien. 
— Die Thätigkeit der neuen Cardinäle, 
chreibt der „Popolo Rom.“, läßt ſich ſchon in den 
ongregationen verſpüren. Vor Allem dringen 
die Cardinale Oreglia und Tarquini darauf, daß 
gewiſſe Angelegenheiten, welche ſchon ſeit Monaten 
und Jahren ihrer Erledigung entgegenſehen, raſch 
und energiſch zu Ende geführt werden. Das ge⸗ 
ällt aber den alten Cardinälen nicht, welche An⸗ 
hänger des alten Syſtems ſind, die Geſchäfte 18 
am und wohlbedächtig zu Ende zu führen, und die 
berdies noch fürchten, daß die Jeſuiten dahinter 
ſtecken und ihre Macht vermehren wollen. 
Schweden. 

Stockholm, A. Januar. Es herrſcht hier 
gegenwärtig eine ausgebreitete Blatternepidemie 
und in Folge deſſen wird mit fieberhaftem Lifer 
geimpft. Die Impfanſtalten arbeiten nach Kräften, 
um allen A ene nachzukommen, aber es 
wird ihnen faſt unmöglich, die Menge von Be⸗ 

uchenden zu bewältigen, weshalb drei der haupt⸗ 
übliſchen Aerzte private Impfanſtalten eröffnet 
aben. In der vorigen Woche fielen ca. 180 
ankheitsfälle vor und ſeit Beginn der Epidemie 
ſtarben 23 pCt. von * Bet. 


gland. . 
Lon don, %. Jan. Die Wahlen ſollen mög- 
lichſt beichleunigt werden. Gladſtone hofft dadurch 


den den fei Mitgliedern einen Vorſprung zu ver⸗ 


8 affen, ſeine Partei zu conſolidiren, die radikalere 
rminghamer Fraction zu ſchwächen. Judeſſen 
viele ſeiner Anhänger mißbilligen die Ueberraſchung 


egie⸗ . 1. Kl. Kelpin 27 A., 54 M.; 87. Altdorf⸗ 
* 8 gsfelde 2 A., 115 M.; 


fation ihrer kirchlichen Oberbehörde zugegangen war. 


d halten eine B 8 F d 
und halten eine Berufung an's Volk auf Grun 3 — 


einer fiscaliſchen Frage kaum für berechtigt. Die 
Conſervativen find gut vorbereitet. Sie ſtellen bei⸗ 
ſpielsweiſe in Schottland, deſſen jetzige Vertretung 
faſt ausſchließlich liberal iſt, 28 Candidaten auf. 
ie Wahl von 43 Homerulern in Irland gilt für 
eſichert. Die Arbeiterpartei iſt dagegen unvor 
ereitet. An Gladſtone's Wiederwahl in Greeuwich 
zweifelt man nicht. 

— Der Queeus⸗Bench⸗Gerichtshof, welcher den 
Prozeß gegen den Tichborner⸗Prätendenten 
führt, hat geſteru das Parlamentsmitglied Whalley 
wegen „Verachtung des Gerichtshofes“ zu einer 
Geldbuße von 250 Pfd. St. verurtheilt. Dies 
Vergehen wurde als verübt angenommen durch 
einen in den Londoner Zeitungen Brief W.'s, in 
dem er für die Glaubwürdigkeit des Zeugen Luie 
auftritt, welcher bereits ſelbſt die Falſchheit ſeines 
Zeugniſſes eingeſtanden hat. Whallay und Onslow, 


allerdings in en enommen hat. Dem letzten 
Beste zufolge befindet ſie ſich jedoch bereits in der 
eſſerung. 


* Trgject über die Sate di [Nach der 
auf dem K. Oſtbahnhofe ausgehängten Tafel.] Terespol⸗ 
Culm regelmäßig per fliegende Fähre. Warlubien⸗ 
Graudenz per Kahn bei Tag und Nacht. Cöerwinsk⸗ 
Marienwerder per fliegende Fähre bei Tag und Nacht. 

*Der in der letzten Zeit enorm geftiegene Güter⸗ 
verkehr hat nach der „E. Z.“ die Verwaltung der Men 
Oſtbahn veranlaßt, außer den gewöhnlichen Güter⸗ uns - Einen ſchönen Zug edler Menſchen⸗ 
zügen noch einige andere auf den verſchiedenen Strecken] freundlichkeit hat die Gemeinde Pemperſin an den 
1 die Wintermonate nach beiden Richtungen hin ein⸗ T 
zulegen. 5 

Pelplin, 26. Jan. Obwohl der Betrag von 
5800 %, welcher jährlich zur Unterſtützung des Clerikal⸗ 
Seminars in Pelplin aus Staatsmitteln 1 wurde 
dieſer Anſtalt vom Staate entzogen iſt, ſo iſt denno 
bis jetzt ihre Schließung nicht verfügt worden, und 
der Unterricht wird in ihr noch immer ohne Be⸗ 
ſchränkung ertheilt. Der Unterhalt der Anſtalt iſt noch 

f r gehörigen 


_ 


a ae längere Zeit durch die Einkünfte der i 7 
gleichfalls Parlamentsmitglieder, ſtehen an der a ; 9 ee altenen Die Theilung der Provinz Preußen. 
Spitze der Gönner des angeblichen Tichborne. W., a Se dera se 333 Die Petition welche Mogiſtent und Stadtver⸗ 


den der Gerichtshof bereits wegen eines ähnlichen 
Auftretens mit einer Warnung entlaſſen hatte, 
erklärte bei der Verkündigung des Urtheils, daß 
er nicht zahlen würde, worauf der Gerichtshof ihn 
verhaften ließ. 

Serbien. 


Kragujewacz, 26. Jan. Von der Skupſch⸗ 
tina i heute die Errichtung einer ſerbiſchen diplo⸗ 
8 15 es am 1 Hofe ge 
nehmigt worden, und es ſteht die Ernennung eines | a > : 
Agenten unmittelbar 555 — Die Skupſchtine tition. In dieſer a ee Hendel u der 
hat das Budget für 1874, welches mit einer Ein⸗ I er Theile durch Eiſen Amen en dle Thor In⸗ 
nahme von 34,345,000 Piaſter und einer Ausgabe Geſellſchaft an unbrauchbarem Product und katerig! Regen e wiesen geg orner 
von 36,180,671 Piaſter abſchließt, angenommen. Dies Motiv erſcheint uns ebenſo berechtigt, wenn 
Das Defizit von 1,835,671 Piaſter wird durch den man es zur Begründung einer Jager Weſt⸗ 
im Staatsſchatze befindlichen Baarvorrath gedeckt. preußens zu anderen Provinzen anwenden wollte, da 
ET EEE BELRETEE TECH EEE Weſtpreußen's und fpeziell unſere Stadt faſt engere 

Danzig, 27. Januar. = conmercielle Beziehungen zu Pommern, ‘Polen, Bran⸗ 

* Ueber die geſtrige engere Wahl zum 
Reichstage im Danziger Landkreiſe liegen 
uns- bis jetzt noch folgende weitere Reſultate vor: 


denburg und Schleſien hat, als zu Oſtpreußen. Wir 
2. Wahlbezirk, Holm und Strohdeich, 131 Stimmen 


vermögen auch durchaus nicht einzuſehen, inwiefern die 
induftriellen und commerciellen Beziehungen beider 

für Albrecht⸗Suzemin, 31 für Pfarrer Mühl: 

4. Bezirk, Heubude, 116 A 


Theile unſerer Provinz irgendwie durch eine Trennun 
brecht, 27 Mühl; 


derſelben in zwei ard ne erbände 
fi 
6. a = A., 14 M.;: 7. Kl. Plehnen⸗ 


ordnete in Thorn in Angelegenheit der Trennung un⸗ 
ſerer Provinz an das Abgeordnetenhaus gerichtet, tritt 
der „grundloſen Behauptung“ in der Elbinger Pe⸗ 
tition entgegen, daß auch die Stadt Thorn ſich gegen 
eine etwaige 9 der Provinz an i ochen und 
fühlt ſich 8 bie zu der ausdrücklichen Erklärung ver⸗ 
anlaßt, daß die ſtädtiſchen Behörden in Thorn, geftiitt 
auf die Meinung des Theil Theils der Einwohner, 
ſobald als möglich die Theilung der Provinz in Oſt⸗ 
und Weſtpreußen wünſchen. Die Petenten wiverlegen 


nun zunächſt die einzelnen Gründe der Elbinger 


Marienburg, 26. Jan. In der am Sonnabend 
abgehaltenen Kreistagsſitzung wurden Bürgermeifter 
Horn und Gutsbeſitzer Pohlmann⸗Fürſtenwerder 31 
. gewählt. (N. -Z. 

e Marienwerder, 24. Januar. Zur Er⸗ 
änzung meiner Notiz über die Hammermühler 
Ackien⸗Brauerei⸗Geſellſchaft in Nr. 8306 


d. Ztg. 
fee veranlaßt, einen Zuſatz zu machen, ohne 


e 
werden ſollten; bekannt können Handel uu. Ger 
werbe innerhalb einer Provinz überhaupt niemals zu 
einer Blüthe gedeihen, wenn dieſelben ſich nicht über 

dorf 52 A., .: 8. Bohnſack 149 A.;: 
10. Schiewenhorſt 103 A.;: 13. Letzkauerweide 
127 A.; 14. Schönbaum 63 A.; 22. Stutthof 


die Grenzen der fern hinaus erſtrecken und ihre 
t Ve 
339 A.; 24. Neukrügerskampe 109 A.: 29. Ram⸗ 


Lebensfähigkeit erſt im Verkehr mit anderen Landes⸗ 
theilen finden, weshalb die Behauptung der Elbinger 
9 auer“ 
beltſch 62 A., 20 M.; 31. Mühlbanz 3 A., 135 M.; 
35. Hohenſtein 39 A., 33 M.; 37. Langenau 


etition von dem Eutſtehen „einer neuen Grenzm 
130 A., 39 M.; 38. Kriefkohl 54 A., 19 M.: 


für den Fall der Theilung kaum ernſt zu nehmen ſein 
dürfte.“ 

40. Zugdam 58 A., 24 M.; 45. Schönau] Abonnenten iſt erfreulicher Weiſe eine große. — Der 

29 A., 10 M.: 48. E 109 A., unter Leitung des Hrn. Mufitbivector Leder ſtehende 


5 


Minus von 1100 Thaler, \ 
dieſem Jahre bald beſeitigt zu haben hofft. 
Hr. Betzin giebt in dieſem Winter mit ſeiner Capelle 


Ferner hat die Elbinger 1 8 5 ausgeführt, 
acht Abonnements-Concerte. Die Zahl der 
18 M.; 49. Zipplau 26 A., 9 0. Ruſſoſchin G i 


daß die preußiſchen Ahr Landtage ei das 
Bild einmüthigen 1 ammenwirkens geweſen 
Dem können die Thorner Petenten nicht beipflichten, 
Heſangverein iſt a 1 8 Ir itqlieben, au „da in vielen darüb Thelen iſt, daß in den die Son⸗ 
. M.: nd erfreut ſich ſein Bemühen, ſte e 
80 15 e A und Gediegene; 5 bieten, der warmen Anerkennung 
80. Herzberg 42 A 115 M.; 63. aſſenhuben 43 A., des Publikums. — heater⸗Vorſtellungen 
2 M.; 65. Neuendorf und Gr. und Kl. Walddorf 


eile betr: eln 
ſcheinen wir auch in dieſer Saiſon verzichten zu 
71 A., 21 M; 71. Weßlinken 51 A., 1 M.; 


ſollen. Der neulich gemachte Vorſchlag, daß eine 
73. Nobel-Scharfenort 75 A., 5 M.; 74. Bröſen⸗ 


Actien⸗Geſellſchaft das ar durch Anlauf 
5 vor der drohenden Gefahr, zu Privatwohnungen um⸗ 

Saspe 39 A. 52 M.; 77. Hochſtrieß⸗Brentau 

26 A., 155 M.; 78. Mattern 8 A., 25 M.; 


ebaut zu werden, rette, ſcheint auf zu ungünſtigen 
1 M.;] Boden Haug zu ſein. 
81. Ramkau 15 A., 145 M.; 84. Koloſchken, 2 


ar 

em Kataſter⸗Jnſpector Heimlich zu Marien- bob 
werder iſt der Charakter als Steuern verliehen 
worden. 


rap Elbing, 27. Jan. Das Haff iſt augenblicklich]? 
VE 
7 3700: 5 f 
2 W. 100. Saaten. e M.; 99. Nexin (1 A., URN (A. 30 
dt aach 42 A * Die engere Wahl im Wahlkreiſe Elbing⸗ 
Saskoſchin 21 A., 17 M.; 111. 
52 A., 44 M.; 117. aa A., u M.; 
Der Landkreis enthält 120 ahlbezirke, davon 
iſt uns erſt das Reſultat aus 47 Bezirken bekannt, 
es geſtattet alſo noch nicht einen ganz ſicheren 
Schluß, wohl aber gute Hoffnung. In dieſen 47 
Bezirken hat nämlich Herr Landſchafts⸗Director 
Albrecht-Suzemin 4175, Pfarrer Mühl⸗ 
Oxhöft 1632, alfo Erſterer fait 42, Letzterer 
wenig über ½ der in dieſen Wahlbezirken abgege⸗ 
benen Stimmen erhalten. Die Betheiligung war faſt 
überall eine ſehr zahlreiche. So wurden von 58 
ſtimmberechtigten Wählern von Schievenhorſt 
57 Stimmen abgegeben; der einzige Fehlende be⸗ 
findet ſich auf einer Seereiſe. In ne ch 
fehlten drei katholiſche, aber kein evangeliſcher Wähler. 
Im 7. Bezirk (Kl. Plehnendorf und Krakauerkampe) 
efinden ſich 1 — aupt nur 10 ſtimmberechtigte 
katholiſche Wähler; dennoch find 23 Stimmen für 
Pfarrer Mühl abgegeben worden. Dies wurde 


GS. Wouneberg 52 A. 


LEN 


y 


* 


t 8 1 


nicht wahr edu unge vl & 2 
oweit ändern 


ſamkeit 
Ueberhaupt vermögen wir ni 


5 — enen oberſten 
ch der, ausge⸗ 


E. P. 
war bis geſtern das Reſultat bis auf 4 Wahlbe⸗ 


10 Zoll 90 8 


n 
2½ Uhr blleb es ſtehen und ſtand bis 5% Uhr. Von 
da rückte es bei 3 


5 Boll. 
Am Sonnabend, den 31. 


M., fi 
der höhern Bürgerſchule ſtatt. Auf der Ta 
ie u. U. folgende Gegenſtände: Der twin des 


babe ch der Zurückweiſung der in der Elbing 

ach der g er 
Petition enthaltenen Gründe, wendet ſich die Thorner 
Petition zur Motivirung ihres Antrages, daß das 
Abgeordnetenhaus die baldige Trennung der Provinz 


dadurch bewirkt, daß man den evangeliſchen] Etats der ‚Kreisverwaltung pro 1874 im Betrage don] dringend befürworten möge. In dieſer Begründung 
Arbeitern vorſpiegelte, Laudſchaftsdrector Br 7 — Wicker n e x heißt es: aneiofarıeh: Ne 
Albrecht ſei ein Tyrann, der darauf aus- in Höhe von 3520 & an Angehörige der Reſerve und 0 en Verbande dern 


ehe, alle Arbeiter zu Selaven zu machen, 
farrer Mühl aber werde die Arbeiter vor dieſem 
Schickſal ne Damit ließen fich die evan-|.. 


ammte Landarmen⸗ 
en Anſtalten Irren⸗ 
Taub e), 


150 


O Schwetz, 26. Jan. Die polig Blätter] 
ſind in Folge des günſtigen Ausfalles der Reichs⸗ 
tagswahlen in na gehobener Stimmung, Der 
„Przyjaciel ludu“ zollt den polniſchen Wählern hieſigen | 3 ründung 
Kreiſes das größte Lob, daß es ihnen endlich gelungen ſi 
iſt, einen polniſchen Candidaten — x en: Der luder 
e 


11 6 em Schreib 5 iel ludu“ an ſeine f a 5 
1 in ein reiben im „Przyfaciel ludu 10 ſchaftliche ee 

t je tände auf dem Provinzial⸗Landtage i N 
im Weſentlichen eine rein formale geweſen, da 


in den meiſten Fällen die Abgeordneten von 
Weſtpreußen nach einer vom Landtags⸗Marf 


vom 5 eughauſe herabgeworfen, glücklicherweiſe 


Watte i i ; ‚olnischen 
* Der am künftigen müſſen wir bekennen, daß die Deutſchen der po 

9 i ſehr wenig Schwierigkeiten gemacht haben, den 
Pi 4. Dine a ohne Vertrauens⸗ 


i tverordnetenſagle, ſtattfinden, der zu ru : nie : 
Helen Zwecke von den Mig I t ift. Vor⸗ Organiſation, beſchränkte man ſich 5 ig 10 uf hr ag 
er findet am Donnerſtag noch eine Sitzung desjan bie deutſchen Wähler im Kreisblatte, welchem 0 5 
Kreibansſchuſ es Statt. Herr Gerlich⸗Bankau als Candidat zum Reichstage] zu entwickeln — Dei, 
3 Die heutige „Altpr. Ztg.“ enthält eine „Local⸗ 8 H dieſe Thatſachen 


Intereſſen gefunden werben, welche von Anfang an 
— O 5 und Weſten der Provinz ganz verſchichen 
weſen find und durch die locale Lage beid 
deren äußerſte Grenzen circa 70 Meilen 
derliegen, bedingt waren. 
f der gegenwärtige Provinzial⸗Berband 
ht zu erfüllen vermocht, welche ihm 
eit geſtellt hat, ſo wird er noch viel 
gen ag welche die 


Mangel gemeinſamer 7 
tits, Dan gab bie h dan dite ach > 


erforderliche Sorgfalt angewendet; ſo 


Wähler . ieſen Venen 
em 


“ 


| 


angen find, melden, daß ‚Di 
Franziska Bel e ſich gegenwärtig wohl und munter 
| ie ko 


: 52 im „Pr jaciel 
Ihre Namen prangen jegt im, Präpland ab 


Küuten der Glocken während der Landestrauer bis zu er 


Die Natur dieſer Geſchäfte wi i 
{ | wird unzweifel⸗ 
A weit mehr, als dies bei den bisherigen V 
wat ungsgegenſtänden untergeordneter Art der 
dab eine genaue und vertraute Belanntſchaft mit den 
tracht kommenden Oertlichkeiten und Per⸗ 
chen, wie ſie ſich kaum erwarten läßt, wenn 
h rovinzialverband in feiner jetzigen Begrenzung 


Paris, 23. Januar. 
gelungen, die Raub mörder feſtzunehmen, 
einem Jahr zehn Perſonen in der U 
Limours erſchlugen und beraubten. Ein 2 
der Sache betheiligt war, hat brie 
und ſich dann erhängt. 
fünf. Es ſind: Froquet 


Der Polizei iſt es endlich 


afteten Mörder beträ 


Br. — Weichend. 


Weinwirth im nämlichen 
in Val Dordois; Leboeuf, 
! der in der letzten Zeit beim 
aris arbeitete, und deſſen © 
u Limours. Mit Ausnahme von 
n Paris feſtgenommen wurde, wurden 
n ihren Häuſern verhaftet. 


Börſen⸗Depeſchen der Dan 
Die heute f 


von Angersvilliers; Enaur, 
Guimart, Feldhüter 
ehemaliger Metzgerburſche, 
Schlachthauſe in 


lieb sdehnung von 1179 Quadratmeilen beſtehen 


„Es ſei fern von uns, auch nur dem Verdachte 
M zu geben, als hätten die Oberpräſidenten der 
3 Preußen nicht ſtets mit dem beiten Willen die 
ſſen der Provinz wahrgenommen und 
echten Wünſche jedes einzelnen 
Möglichkeit berückſichti 
an dieſer Stelle aus, d 
Oberpräſident uns 
bat, ſeine fürſor 
em Amtsſitze entfernteren 
u lernen, dennoch aber dürfte die Behauptung 
n erjcheinen. daß bei de 
al⸗Ordnung eintretenden wirt 
aliſation der Staatsverwaltung 
unſerer ungetheilten Provinz ein Central⸗Or 


und wir ſprechen es 
aß namentlich der zeitige 
erade vielfache Gelegenheit 
che Thätigkeit auch für die 
eile der Provinz 


iger Zeitung. 
llige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frankfurt a. M., 26. Jan. 
Creditactien 249%, 


rauf Grund der neuen 


Effecten⸗ Societät. 
1860er Looſe 96%, 


. 128-13074. 83-86 
.. 120-128. 78-83 
Negulirungspreis 12684, bunt li 
Au fit 4 05 bunt e Ap 


Roggen loco matt, Tonne von 20008 
19075 61 = 


erbar 86 


Regulivungspreis 12084. lieferbar 61 % 


347%, Lombarden 166, Silberrente 65 
1020 %, Franz⸗Joſefs⸗Bahn 217. Sehr 
Franzoſen beliebt. 
urg, 26. Januar. 
Weizen und Roggen loco 


illen unmöglich den Anſprüchen genügen 
e die Selbſtverwaltung mit ſich bringt. 
vielmehr unbedingt der Gründung eines 


[Getreide markt! 


F ill. Weizen auf Termine ſtill, 


liche Entwickelung des weſtliche 
benden Kräfte zum gemei 
können, wenn anders die 
eine gedeihliche bleib 


n ſich alle für die wirth⸗ 


Entfaltung Weſtpreu⸗ 
en reſp. werden ſoll. 
Vertreter Weſtpreußen's auf 
andtage nach der neuen Geſetzesvor⸗ 
auf 56 normirt iſt, während O 
liegt bei der in Zu 
hätigkeit der Provin 


12624. 266 Br., 265 


unft ſich erheblich 

zial⸗Landtage die] 193 

u nahe, daß, wo es ſich um Son⸗ 

eile handelt, Weſtpreußen] 200 f. 
ie Mehrzahl der Oſtpreu⸗ 

kachtheil majoriſirt 


J Ballen, 208 7er 

% Splittholz 4“. Tyne River 208 Por 
Erools, 148 her Load ficht. Ballen, 15 1 

Nverpool 188 „er Load flchtene Balken, 128 er Loa 

ſichtene %⸗Sleeper, 198 r Fa 


ereſſen der einzelnen T 
r als bisher durch 


ierung und unſerer Landesvertretung ſein.“ 


an die Redaction. x 
amen der neugewählten Kirchen⸗ 
er St. Catharinen⸗Gemeinde am 11. und 
im Hauptgottesvienfte der Kirche bekannt 


rden und ſomit angenommen werden mußte, 
gegen keinen der Gewäblten re 
en K.⸗Gem.-Ordn. und J. 
tion des evangl. Ober⸗Kirchenrathes vom 31. Oct. 
bis zur zweiten Bekanntmachung derſelben 

Einſpruch erhoben worden iſt, erhielt der durch das 


en 

erufene Paſtor emer. J 
3 .d. M. datirte Schreiben: 
würden zeige ich hier N 
zum Gemeinde⸗Aelteſten beanſtandet i 
A⸗Gem.⸗Ordn vom 11. Sept. 1873 $ 40, Inſtruction 
Sber⸗Kirchenrathes vom 31. October 1873 


ferung 225 April⸗Mai 59% & Br. 
zer Tonne v 


lich feſt, 60, 61, 
15 . 35 Kilo 45 


Br. l 80-90 A 

126-1304. 86-90 Br. 
3 5 
€ 


n 2000 C. große 11684. 


Ra. 
Erben loco 7er Tonne von 2000 #4. weiße Futter⸗ 


ld. Sonnabend Abend noch 4½ R 


12 Septeniber⸗October 5 &. Br 


? engl. 11 Ar bez. 
54 tr. bez. — 
— „umd, Mala 


tr. 55 
an. Weizen loco der 
3—93 % nach Qualität 


— Reis, Moulmain 
City 13% MR b 


= Load Eichen⸗Holz, 208 Yr Load fichtene 
Tünkirchen 21 8 9 Woad ſicht Mauerlatten. 


en cer Sup cl cha 


20, 5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thon⸗Waaaren⸗Fabrik 


Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


30) Ihre Einfüh 

Eg des Proteſtes v 
chaper.“ 

Da, wie ſchon oben erläutert, der Einſp 


bis zur geſetzlichen Erledi⸗ 
ben werden muß. Ergebenſt 


Getreide⸗B 


216,00, Ungariſche Prämienlooſe 84,50, 


Danzig, 27. Januar 
* 


bei heftigem NW.⸗Wind. ö 
Weizen loco war heute äußerſt ſch 


eitig erhoben zu ſein ſch derreid 11 

etreidemarkt. 
Hafer des höher, als die 
Weißer engl. Weizen 62—.69, 
ſiges Mehl 47578. — Danziger 
en Preiſen. — Die Getreidezu⸗ 


etzten Montagspreiſe. 


Weizen träge zu letz 
hren vom 17. bis zum 23. 
Weizen 4215, fremder 9463, engl. 
fremde 8167, engl. Malzger 
1233, fremder 38,533 Q 


anuar betrugen: Engliſcher 
G 688. 


nal. Mehl 19,389 5 T 


fremdes 1227 Sack und 1000 Faß. 
Ein Nachmittags 3 Uhr eingetro 


nach iſt der, jeder Be⸗ enes Telegramm 


ſt von der ſogenannten 


/ angen, 

i zahlen — zu denen ſämmtliche 
Mitglieder der Gemeinde eingeladen W — Baur 
aß ſie ſich von demſelben 

emeindewähler adreſſiren 
8 Wahl⸗Comité's geſchehen 
ugnahme auf die gleiche 
ei der am Tage vor der 
Ausſendung der in i 
tel durch den Ueberbringer die | | 
verſandten Wahlzette 
ſchickt zurückerbitten ließ. 
Partei ein ſolches 
etrachtet, ſo muß der Grundſatz, 
eilige, unbedingt auch 


auzufechten verſuchte, daß 
Schreiber Couverte an die 
eh, wie dies von Seiten de 


andſchrift der Adreſſen 


mie. 
Baumwolle.] Schluß⸗ 
irrthumlich“ 3 90 ( 


( 52½ 
Ye Tonne. — 


ittel den Zweck 
zu den Normen derſelben gezählt werden. 


Vermiſchtes. 


„ dan Hen 
Palais der verſt. 
ronprinzlichen Stal 
ammen geworden. 
en Vorräthe von Stroh, 
euer reichliche Nahrung. U 
e des Brandes iſt no 


omra 6½, fair 


fair Egyptian 9. — 
chwimmende williger. — 
nary Februar⸗Mä 
Februar⸗Verſchiffung 
nicht unter low middlin 


früh iſt ein Theil der 
ürſtin kant rare 


93, 40. Italieniſche 
Tabaks⸗Actien —. 


wach zugeführt, 
dennoch zeigte ſich doch nur wenig Kaufluft da u M 


eingegangenen Privatdepeſchen, da dieſe einen recht 
s loſen geftrigen Londoner Markt b 
d t mühſam nur 200 


S, 
1307. 87% Ag, extra fein 1 ) 
6, 1308. 90 Re. Ye Tonne. Termine ohne Umſatz. 
12622, bunt April Mai 87 % Br., 86% Gd. 
gspreis &. b 


8 20. 
61½, 62 N Tonne big Umſa 
ine geſchäftslos. 1 i 


Kilo loco feſt und eher beſſer be bit, 


1, 71½, 12184, 71½, 12284. 72, 12 
12342488, 73 ½, 74, 12584. 75 Ke bez.; 

naer 114. 64, Grodnoer 12384, bei. 70% 
11788, 66, 117/1883. 66 ½, Kiew 11087 60 
2, 62½, 117/1870. 65, Oreler 107/824. und 109 
024, 60, 11184, 61, 61%, 11222, 62, 113/146 6272, 


114/15. 63%, 115/1667. 64 re bez. — G 


35 Kilo feine feit, gro 


827% Berlin. Nordbahn 
ee /a Berl.-Ped.-Magd. 


Hypotheken- Pfandbr. 


Bod. Erb. Oyp.⸗Pfd. 5 99% 
Cent. Wb.-Er.-Pfdb. 5 101% 
do 8% 


Dany. Oyp.-Bfdb 1 
Meinig,-Bräm 5ts. 5 = 4 
Gotha Präm.⸗Bfd. 106 
—_ 


Ausländiihe Fonds. 


Nuff.⸗Egl-Anl. 18225 


„Stamm-. Stam 


Januar 1874. 


1873, 
139 9. do do. B Elbethal 5 

62½% 1½ J Hunger Nordoſtb. 5 

7956| 4½ | fungar. Oftbahn 9 

59% 5 Breſt⸗Grajewo 5 

1 Charko-Azow ril. 5 

53 3 kaurst-Chartow 5 

29¾ 5 kaurksk- Kiew 5 

49½% 5 1 Mosco⸗Riäſan 5 
101%, 7 +Mosco-Smolenst | 5 
102 6 | Aybinsk-Bologoye 5 

69 5 Rjäſan ⸗Rozlow 5 

220 - 1 Warſchau-Teresp. 5 
198½ 10 

114% 5 Bank- und Juduſtrieaetien. 
61786 5 1873. 


Berliner Bank 69 
Berl. Bankverein 84 
Berl. Caſſen⸗Ver. 280 
Berl. Com. (Sec.) 

17% 0 Berl. Handels-G. 119 ½% 
42 Berl Wechslerbt. 521% 
801% Brest. Discontob. 83 
Centelb f Bauten | 51 


— 
2 
= 


oo» 
888 
ar 
BT 
5 


on 


— 
S 


Auzländiſche Priorität Cub 
85 — ah Cirb f. Ind u Ind | 75 


do. do. von 1866|5 1Oeſt.⸗Fr. Staatsb. 


Ruſſ. Bod. Erd. Pfd. 5 


+Siiöft. 5% Oblg. 
4½ | IOeſter. Nordweſtb. 


Danzig Bankver 69 
100½᷑] Danziger Privatb. 115 


1000 Kilogramm 
e 62 & bez., 


= vor 
ualität gefordert. — 


„Gedania“ 


1874. 
e. Wetter: klare aber kalte Luft 


15—20 $r be 
K 21—27 ia Pr You 


26. Januar. Auf heutigem Viehm 
lachtvieh zum Verkauf 


„Der Verkehr trug im A 
belebte Phyſtognomie. 
weniger flott, trotzdem die 
er als vorwöchentli 
ausgeblieben waren; it 
auch eben nur die letzten * se 


angetrieben: 2136 
4522 Schafe, 897 
Ügemeinen eine ziem⸗ 


utrifft faſt um 900 Stück 

da mehrere Exporteure 
es kounten ſich in Folge deſſen 
upten, für Prima⸗ 


für 3. Sorte 14—15 
Markt von Beginn an, 
da auch hier die Zutri 


e erzielte bis 19 ½ 
ammel blieben leblos, es 


is von 8½ 45 
u filter bewetten sich Iebbaft 
lich gute Preiſe. 


Für Schweine nah 
en flotten Gang an, 


ezahlt worden. — Bohnen loco 52 ½ N 
Spiritus ohne Zufuhr. 


Fleiſchgewicht. — H 
a fc zum 

6 mit Mühe den 

Fleiſchgewicht dur 

„und erzielten ziem 


dar. Wind: NW. 
Thorn, 26. Januar. — 


27286. 73, 
emder: Wil 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
„Wolhynier >57>—>—r) FB 
„ 11182, 62, 


| Wind und Wetter, 


5 e *. 20 
; ße 56, 57, 58, 56 00 61, 
feinſte 634, K bez.; kleine 53, 54, 56, 57, 58, 59 . 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


Berg⸗ u. Hütten ⸗Geſehſch. 


1071. 
Dortm. Union Bgb. 82 ½ 12 
Königs- u. Laurah. 174 ¾ 29 


80½ | Darmſt. Bank 156% 1 


84% | Deutie@enof.8: 107 
81 
2487/8 Deiſch. eff -u. W. 116¼ 


Frem 
Oeſterrtichiſche Bankn. 


86¼ | Deutſche Unionb. 71% 


5 
5 
5 
: 308 Deutſche Bank 
5 
5 


28° 2 

Her früh 2 he wurde uns ein = 
Töchterchen geboren. 

Elbing, den 27. Januar 1874. 


5257) 5 


5 2 
TT 
Statt jeder beſonderen Meldung 
Die Verlobung meiner Tochter Clara 
mit Herrn Heinrich Haſt beehre ich mich 

ergebenſt BT Ren. 
Pr. Holland, den 25. Januar 1874. 
Heinriette Adam. 


eee 


© Juling und Fran. 


Olara Adam, 
Heinrich Hast 
Verlobte. 


Als Verlobte empfehlen ſich: N 


Laura Maſchke, 
H. Zeimann. 
Pr. Stargardt. Memel. 
Nich langem Leiden nahm Gott. heute 
: früh 3 Uhr unſer liebes Mariechen 
im 8. Lebensjahre zu ſich in den Himmel. 
Oliva, den 27. Jauuar 1874. 
Die trauernden Eltern 
Eruſt Schubert und Frau. 
Ich wohne Breitgaſſe 
Mo. 120 und bin täglich von 
9-10 Uhr Vormittags und 
34 Nachmittags zu ſprechen. 


Dr. Wallis, 


F des Land⸗ 
_ Kreifes Danzig. 


Dr, Emilie Focking, 
2 — tin für Frauen und Kinder, 


u ſprechen von 9 bis 3 Uhr im 
oA; Hotel du Nord, 


ch wohne jest am Markt No. 76/77, bei 
der verwittweten Frau Lichtenſtein. 
Dirſch au, im Januar 1874. 


Dr. Kaulfuss. 


Gründl. Vorbereitung zum 
Fähnrich⸗ und Freiwilligen⸗Examen. 


F de Wan, WlEmEN >. 
Brivat Unterricht. 


Für Damen, welche ſich kaufm. 
Kenntniſſe aneignen, und ſich zum 
Buchführer heranhilden wollen, be⸗ 
inne ich Anfangs k. M. den 2. diesjährig. 
ehr⸗Curſus im Zirkel, an welchem noch 1 
bis 2 Schülerinnen Theil nehmen können. 

Die Unterrichtsgegenſtände ſind: 
Kaufm. Rechnen (alte, und neue 
Münze), Wechſelweſen, dopp. Buch⸗ 
führung und Correſpondenz. Im 
näheren Beſprechung reſp. Aumeldung bin 
ich in den Vormittagsſtunden bereit. 

H. Lewitz, Holzgaſſe 21 K 


Schiffs⸗Auction. 


gg den 2. Februar a. o,, 
Mittags 1 Uhr, werden die unterzeichne⸗ 
ten vereideten Makler in hieſiger Börſe im 
Auftrage eines Mitrheders in öffentlicher 
Auction gegen baare Zahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 

„% Autheil im Schiffe „Roſa“, geführt 

von Capitain Gronwaldt. 

Das Schiff iſt auf 312 Normallaſten 
vermeſſen, ladet circa 650 Load Holz reſp. 
eirca 730 Tons Steinkohlen. Das Schiff 
iſt ab hier mit einer Ladung Holz nach 
Glouceſter befrachtet und liegt in 9 5 8 
waſſer, wo es von Kaufliebhabern in Au⸗ 
genſchein genommen werden kann. 

Bei annehmbarem Gebot erfolgt der Zu⸗ 
be am 3. Februar a. o., Mittags 12 Uhr, 
und bleibt Meiſtbietender bis 9 an ſein 
Gebot 8 5 Sämmtliche Koſten dieſes 
Verkaufverfahrens, 5 die gerichtliche 
Manser ng des Beſitztitels übernimmt 

äufer. 


Otto Hundt. A. Wagner. 
Auction. 


Donneritag, den 26. ede von 
präcife 9 Uhr Morgens ab, beabſichtige 
ich mein ſämmtliches lebendes und todtes 
Juventarium, beſtehend aus: 23 Pferden, 
6 zweifährigen und 5 einjährigen Jährlin⸗ 
80 13 Kühen, 2 Breitenburger Bullen, 1 
chſen, 9 Hocklingen, darunter 4 Holländer 
Bullen, 9 Schweinen, 1 offenen Spazier⸗ 
wagen, 3 großen und z kleineren Arheits⸗ 
2 1. Kaſtenwagen, 2 Spgazierſchlitten, 
4 Arbeitsſchlitten, 1 eugliſchen Getreidedrill⸗ 
maſchine, diverſen Pflügen, Karrhaken, Eg⸗ 
gen, Walzen ꝛc., ferner 1, Schrotmaſchine, 
1 Getreidereinigungsmaſchine, 1 Cylinder 
und verſchiedenen andern es aftsgegen⸗ 
ſtänden, 5 Geſpann ledernen Geſchirren, 3 
aba hanfenen Geſchirren, 3 Paar herr⸗ 
ſchaftlichen Geſchirren, Sättel, ſowie Möbel, 
1 guter Flügel und ſämmtliches Haus- und 
Küchen⸗Geräthe, wie au 6 Satz Geſinde⸗ 
betten öffentlich an den Meiſtbietenden 
en baare Bezahlung zu verkaufe, wozu ich 
äufer ergebenſt einlade. 
Bröske bei Neuteich, im Januar 1874. 


Witwe Peters. 
Bekanntmachung. 


Bei meiner andauernden Krankheit und 
zunehmenden Körperſchwäche ſehe ich mich 
veranlaßt, die fernere Reviſion über die 
Ziehungs⸗Liſten für die verlooſten inlän⸗ 
diſchen und ausländiſchen Prämien⸗Papiere 
aufzugeben, und kündige demnächſt das bis⸗ 
her beſtandene Abonnement vom 1. Januar 


1874 ab. 
Adolf Gerlach, 


4958) Müller. 


Mein in der Danzigerſtraße gelegenes 
Wohnhaus nebſt Hintergebäude, worin 
ich ſeit 14 Jahren ein flottes Deſtillations⸗ 
Geſchäft en gros & en detail betrieben, be⸗ 
abſichtige ich, da ich mein Geſchäft nach 
einem anderen Hauſe verlege, billig zu ver⸗ 
laufen. Anzahlung 2—3000 Kg 
Lauenburg i. Pomm., im Jan. 1874. 


W. H. A, Casper. 


J 


ger — 


Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62, 


Die Stelle des Directors unſerer Geſellſchaft wird zum 
1. Juni d. J. vacant und ſoll aufs neue, vorzugsweiſe 
durch einen tüchtigen Kaufmann, beſetzt werden. 


Qualificirte Bewerber wollen ſich ſchriftlich bei uns melden. 
Danzig, den 15. Jannar 1874. 


Der Aufsichtsrath 
der Danziger Actien-Bier-Brauerei. 


en na) Naben Mala: Me; 0 Inn. 
Sn 5 5 


Cotillonorden, 
Gratulationskarten, Pathenbriefe, 
Schreib-, Concept- u. Postpapier, Couverts, 


ſowie ſämmtliche Sohreib- u. Zeichenmaterialien 
empfiehlt in 
Gustav oell, Langgaſſe 4, Eingan 
2 — — 2 —— vun — 


B 


Me 


Meine directe Abladung Meſſinger 
Apfelſinen, pr. Dampfer Liſſabon, via 
Hamburg, iſt eingetroffen. 


A. Fast, Langenmarkt 34. 


Zu Hochzeiten, größeren oder kleineren Diners und 


Soupers empfehle außer meinem Apollo-Saal und meinen übrigen Loka⸗ 
litäten einen ganz nen und elegant eingerichteten parterre gelegenen Saal, 
8 ſich zu obigen Zwecken vorzugsweiſe eignet. 


C. Jul. Dirschauer. 
Hötel du Nord. 


. — 5 
. 1 0 * 
Weſtpreußiſche 1 o Pfandbriefe 
Ser udn e Nenn ee See Sezen e fi 
u. mm } 
Strassburger Zu Maskenbällen 
Gänseleber-Pasteten, trafen die feinſten Goftlime für Damen und 


ö haben augenblicklich einen ungewöhnlich hohen Cours und iſt jetzt ein Umtauſch 
auf weiteres noch zu einem billigen Courſe abgegeben werden können.! 
Herren in reichſter 5 


5% Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. 


9 yo 


— 


derſelben gegen 
ö Meyer & Gelhorn, 
5241) 


a 


2 bei mir ein. 
Astrachan. Perl. Caviar, E. Krause, 
Roquefort-Käse, 510% elligegeiſtgaſſe No. 99, 


So eben erhielt ich 

eine Sendung neuer 
eleganter Maskenan⸗ 
züge für Herren und 
Damen, welche ich zu 
den Maskenbällen beſtens 
empfehle. 


H. Volkmann, 
Matzkauſchegaſſe 8. 
Dominos, Mönchskutten, Geſichtsmasten 

P 

200 Coſtüme f. Masken. 

Meine Ausſtel⸗ 


lung der von mir 
perſönlich in Berlin 


Neufchateler Käse, 
Gothaer Cervelatwurst, 
Ital. Maronen, 
Teltower Rübchen, 
Stangen-Spargel, 
Trüffeln, Champignons, Morcheln, 
Aſtrachaner Schontenferne, Mixed: 


Pickles, Piccalilly u. Eſtragon⸗Eſſig, 
empfiehlt 


Amort, 


Langgaſſe 4. 


r ausgewählten 
Gemahlener 10 Part 
— ostüme 

D unger» G * 5; Dominos, Münchs. 


deutſcher und 


anzöſiſcher, iſt jederzeit vor⸗ 
räthig bei 5 


15 
A. Preuss jun. 
in Dirfhan, 


Friſche inländiſche 
Rüb- und Leinkuchen 


offerirt billigſt 5 
Max Rosinski, 


Marienwerder. 


Meine beiden Hengſte Hector und Prinz 
decken vom 1. Februar bis 1. Juli 
N on Ur 5 9 — 
0 K, letztere von 3 R 10 Br, und 

ſtehen ar Nach bereit. 

Budiſch, den 24. Januar 1874. 


H. Speiser. 


Guts-Verkauf. 


Meine Beſitzung, 530 Morg. pr. groß 
davon 3/8 Acker (Gerſtenboden), der Reſt 
Wieſen, bin ich Willens unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 
Baumgarten bei Chriſtburg. 


Pause, 


kutten befindet ſich im 
Hötel du Nord, Langenmarkt 19. 
Sämmtliche Sachen find nen, originell 
und ſchön. Larven in Sammet u. Seide 
billigſt. Charles Hahy. 


Fetten Räucherlachs, 

große ger. Aale, Weichſel⸗Neunaugen, grob⸗ 
körn. Aſtrachaner u. Elbcaviar, mar. Aal in 
Gelee, mar. Bratheringe in! Schockf, friſche 
Fiſche, die die Saiſon darbietet. verſendet 
Brunzen's Seeſiſ Handlung, Fischart 


Heinrich Groth senior, 


Kohlenmarkt 27, 
empfiehlt fein vollſtändig aſſor⸗ 
tirtes Colonial, Wein: u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft; bei Verabfol⸗ 
gung von guten Waaren werden 2 


5 1 Preiſe berechnet. 

Valencia-Apfelsinen, 

Dod. 15 und 17 S 1 e 
Albert Neck, J 


fremde 
4 


Räumungshalber: 


U nhi h Krankheiten, Pferdedecken, wollene Unterkleider, 
eschlec 1S-Frauenleiden, Syphi-| Camiſöler, woll. S ze. 
Arr. 


Ane NED EOBEiat 
Beſtelungen auf trockenes 

buchen und ſichten Kloben⸗ 
holz, ſowie auch klein geſchla⸗ 
genes Herd: und Ofenholz neh⸗ 
men an 


Hallauer & Morwitz, 
5254) Heiligegeiſtgaſſe 23. 


5—6000 Thlr. 


find zu ſicherer Stelle a 6% zum 15. Febr. 
zu vergeben. 5 

„Offerten werden unter 4986 in der Expe⸗ 
dition d. Ztg. erbeten. 


lis, Pollutionen, Schwäche ete: heilt gründ- 
lieb, brieflioh u. in der Heil-Austalt: Dr, 
Rosenfeld, Berlin, Linkstrasse No. 30. 
Prospecte gratis. (4760 


Speeclalarzt Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesien 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Leipziger- 
e 91 von Fame und 4—7 Uhr. 
uswärtige brieflich. 
ilis Geschlechts-, Haut- 
und Frauenkrankheil- 
ten to., such die veraltetsten Fälle, heile 
ich brieflich schnell und sicher 


SSS 


notel Englisches Haus. 


Cigaretten der Fabriten LaFerme 


führend nach 


EI junger Mann, mit Buchführung 
und ſämmtlichen Comtoirarbeiten 
vertraut, dem gute Referenzen zur Seite 
ftehen, ſucht zum 1. April Stellung. Gel 
Offerten u. 4891 i d. Erp d. Itg erbeten 


Sausthor Ne. . Ei: Eiern, weise den Unterricht be 
drei kleinen Kindern auf dem Lande ex⸗ 


Werderbutter, 


à Pfund 10 und 11 Sgr., empfiehlt 1 
E. F. Sontowski, 


Langgarten 67, 2 Treppen. 
in 
2 E e. Kinderfrau, Mädchen f. verſchieden 


Blumenkohl, Hasel- 2 will A 2 
a onorar von 65 gewünſcht. Näher 
u. Hamburger Hühner gere , 3 
: Aude un Kutſcher m. g. Zeugn, 

* 
Nürnberg, Ladengeſchäfte und zur Stütze der Hausfrau 


Um mit unſerem bedeut. Lager von 


und Jean Vourls zu räumen, Saiſon zu miethen geſucht. Gefällige Offer⸗ 
empfehlen ſolche äußerſt billig ten erbitte unter 5249 in der Exped. dieſer 
„R. Dük & Oo., B eitung 


Restaurant 
Dominikaner-Halle. 


Neben meiner warmen Küche a la carte 
beabſichtige ich vom 1. Februar an table 
dhöte von 12—2½ Uhr ſpeiſen zu laſſen, 
und bitte die geehrten Abonnenten, des⸗ 
fallſige Anmeldungen ſchon jetzt an mi 


Portechaiſengaſſe 7 u. 8. 


Wicner. Jauerſche und Knoblauchwürſtchen, 
ſowie Sardellen⸗Leberwurſt, täglich 
fri ſch, empfiehlt 


Carl Bonk jr., 


—Fleiſchermeiſter, 3. Damm 6. zu richten. 
Zuchtsauen Hochachtungsvoll 

der mittelgroßen Vorkfhire-Race, 6 Monat Hermann Thi el, 

alt, find zu verkaufen in Stenzlau bei . Dominikanergalle. 


Dirſchau. ER (5236 
Das den een Erben gehörige 

Haus Heiligegeiſtgaſſe 74, Hypotheken 
No. 33, ſoll am 30. Januar, 10 Uhr Vor⸗ 
mittags, theilungshalber im Verhandlungs⸗ 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, am 29. Januar 1874, 6—7 
Uhr Abends: Bibliothekſtunde, nach 7 Uhr: 


zimmer 17 gerichtlich verſteigert werden. ſicheem ee eſchaftsverute Au 
Näheres im Bureau 5 und beim Ver⸗ Brandſchäden. Alle Dieienigen, welche 


walter C. A. Schipper, Hohe Seigen 23. 
Eine Bauſtelle, worauf 1 noch ein Häus⸗ 

chen befindet, in welchem ein Schank⸗ 
geſchäft betrieben, gelegen im beſten Stadt⸗ 
theile Danzigs, gegenüber einer großen 
Kaſerne, iſt ſofort aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Näheres Langgarten 12. (5223 
Ein neues Haus Langgarten mit 8 Zim⸗ 

mern und allen nur möglichen Be⸗ 
guemlichkeiten, Garten und Stallung, durch⸗ 
U nach dem Walle, ſoll aus freier 
Hand billig verkauft werden durch Gold⸗ 
ſchmidt, Hundegaſſe 122 Hof, von 1 bis 2 
Uhr Mittags zu ſprechen. 


Ich suche einen tüch- 
tigen Uhrmachergehil- 


fen. M. Manneck 
Gr. Gerberg. 3. 


in ſunges Mädchen aus anſtändiger 
1 Familie ſucht eine Stelle als Gefell- 
ſchafterin, Bonne oder zur Stütze der Haus⸗ 
frau. Gef. Offerten unter H. K. poste 
restante Graudenz erbeten. 


Ein tücht. Hofmeister u. 
ein fleissiger Schmied 


finden Stellung zu Marien in Rexin 
92. 


pr. Prauſt. (5237 


F ter 
Ein 2er Inspector, 
der mit der landwirthſchaftl. Buchführung ver⸗ 
traut iſt, findet Stellung in Stenzlau bei 
Dirſchau. 
Gehalt 100 Thlr. 

Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
Ein gebildeter Mann 
kaun ſich mit 2000 Re eine dauernde Exiſtenz 
Beinen lic einem 8 5 5 von 6-700 

Jährlich. reſſen unter 5202 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 5 

ine tüchtige Wirthin mit guten Zeug⸗ 
E niſſen, welche die feine Kißhe ST 
feine Bäckerei verſteht, ſucht ſogleich oder z. 
April in der Stadt oder a. dem Lande eine 
ſelhſtſtändige Stellung. Das Nähere Trini- 
tatiskirchengaſſe 7 0221 

in junges geſittetes Mädchen aus 
i anffänbiger Familie ſucht Stellung als 
Geſellſchafterin, Stütze der Hausfrau oder 
als Verkäuferin in einem Putz⸗, Weiß⸗ 
waaren- oder jedem anderen paſſenden Ge⸗ 
ſchäft. Adr. unter 4329 in der Expedition 


ſich für dieſen Gegenſtand intereſſiren, wei“ 
den zur 
eingeladen. 


Der Vorſtand. 
212 1 — 
Militär-Verein. 
Sonnabend, den 7. Febr. er., Masken 
Ball im Schützeuhauſe. 
Fremde können durch Mitglieder einge⸗ 
führt werden und find die Billete von 
Montag, den 2. Febr., Abends 7 Uhr ab, 
bis auf Weiteres im Vereins⸗Local, Neu⸗ 
garten No. 1, zu löſen. (5252 
Der Vorſtan d. 


Sängerbund. 


. Morgen Abend 8 Uhr: General⸗Ver⸗ 
ſammlung im Uebungslocal Jopengaſſe 16, 
da die zu geſtern anberaumt geweſene 
General⸗Verſammlung unvorhergeſehener 
Umſtände wegen ausfallen mußte. 


Der Vorſtand. 


Deutsche 


Magen- Zeitun 
eute Abend Schweinepökelſſeiſch mit 
Erbſen⸗Pürse und Sauerkohl. Vorzügliches 
Nürnberger Lagerbier. 
Reichskneipel 


Bremer Raths-Keller. 


Heute wie folgende Abende großes Con? 
cert von meiner beliebten Geſellſchaft aus 


Berlin. Es ladet east ein 
H. F. Schultz. 


Stadt- Theater. 


Mittwoch, 28. Jan. (5. Abonnem. No. 1.) 
Jeſſonda. 

Donnerſtag, 29. Jan. (Abonnement susp.) 
Drittletztes a des Fräulein 


Ekllmenreich. as Ihr wollt! 
7 
elonke's Theater. 
Mittwoch, 28. Januar. Der Bergwirth. 
Volksſtück mit Geſang aus dem baye⸗ 
riſchen Gebirgsleben von H. Harryes. 
iſit von Michaelſon. 


— 


Sonnabend, den 31. Januar: 
Großer 


Masken⸗Ball. 


Die Sefanntmachung Geſellige No. 10) 
des bieſigen 3 
giebt der Vermuthung Raum, als hätten 
wir ung durch wiſſentliche Verſtöße gegen 
das jüdiſche Ritual oder durch Unterſuchungen 
denen eine Hausſuchung vorangegangen 
iſt, des Vertrauens des Koſcherfleiſch⸗Ver⸗ 
kaufes in der Gemeinde unwürdig gemacht. 
Wir ſeben uns daher veranlaſſt, zu erklären, 
daß wir aus beſonderen Gründen von dem 
Cantor Herrn Lubowski, der in dem i 
des Banquiers Herrn Casper Lachmann an⸗ 
eftellt iſt und über deſſen Religioſität und 
Integrität nicht der gerin ſte Zweifel ob⸗ 
waltet, ſchlachten laſſen und das koſchere 
Fleiſch nur gegen preußiſches Geld, nicht 
aber gegen ruſſiſche Banknoten verkaufen. 
raudenz, den 24. Januar 1874. 
riedrich Hege 
johann B echt. (5149 


art 


Kölner Dombau-Lotterie. 


j Die Gewinnliſte iſt ſo eben ein⸗ 
getroffen und „ 1 Sgr. (für Auswär⸗ 
tige 1½ Sgr. vorräthig ber 


dieſer Zeitung erbeten. 
Ye! einem Gute Weſtpreußens wird zum 
1. März ein Gärtner, am liebſten un⸗ 
verheirathet, geſucht, der außer Gemitfebau, 
Obſtbaum⸗ und Pflanzencultur auch für ein 
Treibhaus zu ſorgen hat. Derſelbe muß 
auch Jäger ſein. Unverheirathete Bewerber 
erhalten bei freier Station 70 * Lohn 
Gute Empfehlung Bedingung. Adreſſen unt. 
508 in der Exped. d. Sig. erbeten 
Ein terer Wirthiche ts-Inſpeetor, 
der mehrere Jahre Güter Tel fänpig 
verwaltet hat, mit Buchführung u. Polizei⸗ 
verwaltung vertraut, gegenwärtig in Eonbir 
tion, wünſcht zum 1. März oder 1. April 
eine ſelbſtſtändige Stellung auf e. größeren 
Gute oder auch einer kleineren Beſitzung. 
Adr. unter 5228 in der Exped. dieſ. Ztg. 
erbeten. f 3 
Ein gewandter Gärtner, der im Garten⸗ 
und Gemüſebau Tüchtiges zu leiſten 
verſteht, wird zum 1. April für ein größeres 
Gut geſucht. Offerten werden unter 5203 


in der Exped. d. Zig erbeten 
Besucht 


wird zum 1. April ein gut empfohlener Hof⸗ i Gerbergaſſe 
Fee De an in Sud ade eodor ertlin „ No. 2 

zolizeiweſen Erfahrung hat, in Lichten⸗ nit er Lotterie, ewinne / 
Kar bei et 755 K Bichun — 21. April er., Looſe à 1 K 


bei Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 
roße 


Carneval-Redoute 


in den neu und feſtlich vecorirten 


Friedrich Wilh. Schützen 
hauſes 


am 31. Januar 1874. 
Für die Hinterbliebenen der drei vert 
glückten Fiſcher in Heubude find einge 


gangen: aus einer Geſellſchaft 4 Mr 
Fernere Gaben nimmt euigegen 
die Expedition dieſer Zeitung 
Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig 


Eine tüchtige Directrice 
wird für ein Putzgeſchäft nach außerhalb 
unter annehmbaren Bedingungen geſucht. 
Wo? jagt die Expedition dieſer Ztg. unter 
No. 5067. 


Ein Feldmeſſer⸗Gehilfe 
20 Jahre alt, 4 Jahre in Thätigkeit, mit 
uten Zeugniſſen eich und mit allen 
Meſſungen vertraut, ſucht Umſtände halber 
eine Anſtellung in der Provinz Preußen. 

Gefällige Offerten mit Angabe der Be⸗ 
dingungen erbeten sub A. Z. 107 Roſen⸗ 
berg Wſtpr. poste restante. 


Ein Comtoir iſt Brodbän⸗ 
kengaſſe 12 zu vermiethen. 


——— —— — — 
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Theilnahme an der Verſammlung 
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